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Zeitschrift der nnnnn ti« w y -m mn r\ n w Tfln'T Bul'etin de la «Ligue
«Schweiz. Vereinigung M «r II «Jrl /1 Vf X pour la conservation de
für Heimatschutz» nn ll«lil«lU\iIlU 11^ la Suisse pittoresque»

Die Zeitschrift „HEIMATSCHUTZ" erscheint gegen. Heft 11 -Le „Bulletin de la Ligue pour la conservation do la Suisse
Ende Jeden Menais; Jahresabennemente Fr. 5.— (Post-; "Wil -pittoresque" paraît régulièrement vers la lin de chaque
abonnemente Fr. 6.10) ; der Anzeigenpreis beträgt fürdiej ' -mois. Abonnement annuel, directement Ir. 5.—, par la
3-gespaltene Nonpareille-Zelle 60 Rappen, bei Wieder-; November : poste fr. 6.10. Prix d'Insertion : 50 cts. la ligne nonpareils
helungen tritt Ermässigung ein.— Anzeigenverwaltung,: .«.. : de 3 colonnes; pour les annonces réitérées prli à convenir.
Druck und Verlag Benteli A.-G., Bümpliz bei Bern.. Ivil -Régie des annonces et édition Impr. Benteli S. A., Bümplli.

In der rauhen
Jahreszeit

sind Schnupfen und Heiserkeit an der
Tagesordnung. Werzur Mund-und
Zahnpflege täglich „TRYBOL" verwendet und
damit gurgelt, schützt sich am besten

gegen solche Erkältungen, denn dieses

Kräuter-Mundwasser kräftigt die Mund-
und Rachenschleimhäute so, dass sie aus
sich selbst den schädlichen Temperatureinflüssen

zu widerstehen vermögen.
TRYBOL wird von den Ärzten als
Gurgelwasser immer häufiger empfohlen.
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TRYBOt

EX LIBRIS
in geschmackvoller Aus¬
führung liefert die Buch-
u. Kunstdruckerei Benteli
A.-G., Bümpliz bei Bern.

A. Bal lié&O, Basel
Möbelfabrik

29 u. 65 Freiestrasse 29 u. 65

Gesamter Innenausbau von
Villen, Wohnräumen, Hotels etc.

Ständige Ausstellung vornehmer
Wohnräume in allen Preislagen

TAPETEN :: :: ORIENT. TEPPICHE
Prima Referenzen
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L. Leonhardstr.34ASE

Remger's
Hagentropffen

aui beltbewährten

Kneipp'sohen Heilkräutern. I

Vorzüglich« Hausmittel bei ]

Unbehagen und Uekelkelt,
kUgtobeichwerden, Mtgen-
drfteken, Blutungen, Aul-
itolien,Sodbrennen, lehleeh- j

ter, mühsamer Verdeunni
aiw. Von Aertten empfohlen.
Prell pro niiehehen It.l.—, {

•rUltlleh nur In Apotheken. I

P. Reiiger-Bnder, Bissi 7.
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Blumengarten N. in Kirchberg (Bern)
Das leuchtende Blau des Hornveilchens zusammen mit
gelben Rudbeckien füllt den vertieften Gartenteil. Um
zwei Baumhaseln stehen braungetönte Rundbänke. Ein
Eibenhag umschliesst das ganze und durch den
Efeubogen tritt man in den Obstgarten hinaus. :: :: ¦ :

EntwurF und Ausführung von

OTTO FROEBEL'S ERBEN
Gartenarchitekten, ZURICH 7

Knaben-Institut
Schloss Oberried, Belp bei Bern

Für Knaben vom 7. «Jahre an.
Primarschule bis Gymnasium.

Ferienschüler. zzz=
Näheres durch den Besitzer: G. Iseli.
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Rolladen-Fabrik
Carl Hartmann
Biel — Bienne

Stahlblech-Rolladen
Holi Rolladen
Roll-Jalonsien

Eiserne Schaufenster -Anitgei
Scheerentor-Gitter

Zeitschriftenschau

Kunstgewerbemuseum der
Stadt Zürich. (Mitgeteilt.) Am
15. Dez. 1914 wird hier die
Wanderausstellung des „Deutschen
Museums für Kunst in Handel
und Gewerbe" in Hagen i. W.
und des „Schweizerischen
Werkbundes" eröffnet, die nach
monatlicher Dauer an die Gewerbe-
museen Aarau, Basel und
Winterthur weitergeleitet werden
wird. Von dem grossen, sich auf
alle Zweige moderner Gewerbekunst

erstreckenden Material
des Deutschen Museums gelangen

die vier Abteilungen:
Reklame und kaufmännische
Drucksachen ; Tapeten, Linoleum

und Linkrusta; Textilien
und Vorbildliche Industriebauten,

zur Ausstellung. Die
Reklame und die kaufmännischen
Drucksachen werden durch je
400—500 Drucksachen, 70—100
Packungen und 30—60 Plakate
nach Entwürfen von Bernhard,
Behrens, Belwe, Christophe,
Czeschka, Cissarz, Deutsch,
Ehmcke u. a. vertreten sein.
Die Abteilung der Tapeten zeigt
Muster von Behrens, Hoffmann,
Bruno Paul,Riemerschmied usw.
Die Gruppe „Moderne Textil-
kunst" weist gewebte und
gewirkte Stoffe, Knüpfarbeiten
und Stickereien, bedruckte Kattune

und Batiks, Klöppel-,
Nadel- und Maschinenspitzen
nach Entwürfen von Behrens,
Kleinhempel, Weiss, Van de
Velde u. a. auf. Die Abteilung
„Vorbildliche Industriebauten"
zeigt auf 60—100 Photographien
und Zeichnungen die neuzeitlichen

Bestrebungen in Fabrik-
und Verwaltungsbau.

Zum ersten Male seit dem
Bestehen des Schweizerischen
Werkbundes treten bei dieser
Gelegenheit seine Mitglieder zu
einer gemeinsamen Ausstellung
zusammen. Diese Vereinigung
von Künstlern, Kunstgewerbetreibenden

und Architekten, der
eine ansehnliche Zahl von
Förderern zur Seite steht, verfolgt
den Zweck, durch Erziehung,
Aufklärung und Stellungnahme
zu künstlerisch und volkswirtschaftlich

praktischen Fragen
eine Veredlung der gewerblichen
Arbeit im Zusammenwirken von
Kunst, Industrie und Handwerk

herbeizuführen.
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